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Lösungen für den Tierischen Rätselspaß
Welcher Abdruck gehört zu welchem Tier?

Tiger: 

Lemur: 

Kamel: 

Buchstaben-Salat
Alpaka – Mandrill – Stachelschwein

Wer lebt wo?
Puma: Amerika
Tiger: Asien
Katta: Afrika
Känguru: Australien
Vierhornziege: Europa

An
ze
ig
en



3

DAS NEUE HERZSTÜCK 
IST (FAST) FERTIG
Insgesamt mehr als zwölf Millionen Euro fl ießen in die Umbaumaßnahmen des 
Tierparks Hamm – die wohl größte Veränderung ist mitten im Tierpark zu sehen: 
Der rund eine Million Euro teure Kinderspielplatz, der in Kürze fertiggestellt wird. 
Als Attraktionen locken bis zu sieben Meter hohe Klettertürme und Deutschlands 
zweitgrößtes „Wasserkissen“.

Die Arbeiten der beauf-
tragten Firma „Künstle-
rische Holzgestaltung 

Bergmann“ aus Neißeaue, die 
seit knapp 30 Jahren Projekte für 
viele namhaft e Zoos und Frei-
zeitparks – wie beispielsweise 
für die „Zoom Erlebniswelt“ in 
Gelsenkirchen, den Zoo Köln 
oder den Europa-Park Rust – re-
alisiert, liegen im Zeitplan. Der 
erste Teilbereich des Spielplat-
zes wurde bereits Anfang Mai 
von Oberbürgermeister Th omas 
Hunsteger-Petermann und dem 
Tierpark-Aufsichtsratsvorsit-
zenden Jörg Mösgen eingeweiht. 
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Der OB sprach damals von einer 
„riesigen Chance“, die sich dem 
Tierpark böte. „Mit dem neuen 
Spielplatz schaffen wir nicht nur 
für Kleinkinder, sondern auch 
für ältere Kinder eine neue At-
traktion. Wir haben klassische 
Spielgeräte, Klettermöglich- 
keiten oder eine ‚Wasserecke‘ – 
und trotzdem noch genug Platz 
zum Toben.“

Überzeugende Mischung

Seitdem der erste Teilbereich des 
neuen Spielplatzes freigegeben 
wurde, wird er – selbstverständ-
lich unter Einhaltung der Coro-
na-Abstandsregeln – bestens 
angenommen. Vor allem ältere 
Kinder bis zwölf Jahre freuen 
sich über herausfordernde Auf-
gaben in bis zu sieben Metern 
Höhe. Dabei ist die „Affen-Klet-

terei“ nur eine der neuen Attrak-
tionen auf der rund 4.000 Quad-
ratmeter großen Fläche. Der 
Spielplatz überzeugt durch eine 
Mischung aus individuell an-
gefertigten Elementen und klas- 
sischen Spielgeräten. Dabei wird 
nicht nur das Spielbedürfnis er-
füllt, sondern auch die Phanta-
sie der Kinder angeregt. Denn 
jeder einzelne Bereich ist an  
ein Tier und dessen Umgebung  
angelehnt – beispielsweise eine  
Niedrigkletterstrecke, die ei-
nem Biberdamm ähnelt, oder 
zahlreiche Wasserspielmög- 
lichkeiten bei den Waschbären.  

Apropos Wasserspiele: Dort er-
wartet die kleinen Besucher- 
innen und Besucher ein beson-
deres Spielgerät: ein mehr als  

200 Quadratmeter großes „Was-
serkissen“. „Das ‚Wasserkissen‘ 
ähnelt einem überdimensiona-
len Wasserbett – nur aus deut-
lich robusterem Material, auf 
dem jeder nach Belieben herum-
springen kann. In dieser Größe 
ist das in Deutschland nahezu 
einmalig, das wird ein echtes 
Highlight für die Kinder“, unter-
streicht Jörg Mösgen. I

„Mit dem neuen Spielplatz schaffen wir 
nicht nur für Kleinkinder, sondern auch für 
ältere Kinder eine neue Attraktion. Wir 
haben klassische Spielgeräte, Klettermög-
lichkeiten oder eine ‚Wasserecke‘ – und 
trotzdem noch genug Platz zum Toben.“

Oberbürgermeister 
Thomas Hunsteger-Petermann
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Tiere spielen in einem Tierpark die Hauptrolle –  
das ist klar. Doch wie vermittelt man Kindern alters-

gerecht die Bedürfnisse und Eigenschaften von Tieren? 
Im Tierpark Hamm hat man diesbezüglich einen  
kreativen Ansatz gefunden: den neuen Fabeltier- 

Spielplatz. Das rund 4.000 Quadratmeter große Ge-
lände wurde in fünf Spielbereiche aufgeteilt, die  
allesamt für ein eigenes Fabeltier stehen: Eule,  

Biber, Maulwurf, Affe, Waschbär.

5

Affendame Alfine Hangel-
mann trägt Sorge dafür, 
dass in der Fabeltier-Er-

lebniswelt immer der Spaß im 
Vordergrund steht. Schlechte 
Laune und traurige Gesichter 
haben bei ihr nichts zu suchen. 
Der Biber Dr. Beppo Fällhuber 
ist Zahnarzt und hat eine eigene 
Praxis in der Mitte des Fabel-
sees. Er hat ständig ein Auge  
auf die Holzarbeiten im Tier-
park Hamm und ist schnell un-
zufrieden, wenn die Menschen 
gerades Holz und rechte Winkel 
verwenden. Sein Lieblingshob-
by ist Baumstamm-Mikado. Die 
Eule Fine Spitzfindig war die  
beste Studentin an der Fabel-
tieruniversität und ist nun Leh-
rerin an der Fabeltierschule im 
Tierpark Hamm. Ihre Lieblings-
fächer sind „Richtig Purzel-
baumschlagen“ und „Nasen-
fahrradfahren“. Maulwurf Molte 
Grabikowski gräbt für sein Le-
ben gerne Geheimgänge, ver-
gisst aber ständig, wohin diese 

führen. Mittlerweile hat er die 
ganze Stadt Hamm untergra-
ben. Molte ist der beste Freund 
von Mascha Waschnik und ach-
tet immer pingelig darauf,  
dass sein weißes Fell sauber ist 
und glänzt. Waschbär Mascha 
Waschnik hat zwei jüngere Brü-
der, die Zwillinge Bert und Ced-
ric, die regelmäßig zu Besuch 
kommen und Chaos bei ihr ver-
anstalten. Mascha isst am liebs-
ten Pizza.

Durch die Geschichten und 
Eigenarten der Fabeltiere werden 
die Tiere den (Klein-)Kindern 
näher gebracht und gleichzeitig 
die Neugierde auf die Be- 
dürfnisse echter Tiere geweckt. 
Die Fabeltiere selbst tauchen 
nicht direkt auf, lassen aber in 
jedem Spielbereich Hinweise. 
Zudem hat jedes Tier eine  
„Wohnung“ und Spezialbereiche 
beziehungsweise Berufe. Wie in 
Zoos üblich haben alle Bereiche 
Erklärungstafeln. In humorvol-
ler Weise erhalten Erwachsene 
genügend Stoff, um alle Kinder-
fragen beantworten und fanta-
sievolle Geschichten erzählen zu 
können. I

DIE IDEE EINES FABEL-
HAFTEN SPIELPLATZES
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Bei der Vorstellung von 
Sven Eiber als neuem 
Tierpark-Geschäftsfüh-

rer hat Oberbürgermeister Tho-
mas Hunsteger-Petermann ihn 
aus gutem Grund als „nahelie-
gende Lösung“ bezeichnet: „Seit 
mehr als zehn Jahren habe ich 
mich mit dem Tierpark beschäf-
tigt und mit dem Team eng zu-
sammengearbeitet. Jetzt bin ich 
selbst im Tierpark-Team ange-
kommen“, freute sich Sven Eiber 
bei seiner Vorstellung. Seine  
Leidenschaft für Zoos und Tier-
parks hat den 42-Jährigen schon 

lange begleitet: „Zoos faszinie-
ren mich seit jeher, ich bin mit 
meiner Familie in Zoos in ganz 
Europa und Amerika gewesen. 
Ich habe das große Glück, meine 
private Leidenschaft mit meinem 

Beruf verknüpfen zu können.“ 
Bereits seine Diplomarbeit hat 
der Architekt zur Zoo-Architek-
tur geschrieben und dabei mit 
dem Hammer Tierpark zusam-
mengearbeitet. 

Traumjob

Die ersten Wochen in neuer 
Funktion waren aufregend für 
den neuen Tierpark-Chef. „Mit 
den Corona-Einschränkungen, 
durch die laufende Modernisie-
rung und die Einarbeitung in  
die teaminternen Abläufe war 
die Zeit intensiv“, blickt Sven  
Eiber zurück. „Ich war seit mei-
nem Antritt jeden Tag im Tier-
park, habe mit den Kolleginnen 
und Kollegen Konzepte ent- 
wickelt, die Arbeit mit den  
Tieren kennengelernt und die  

„Mir ist es wichtig, dass wir im Team des 
Tierparks auf Augenhöhe zusammenarbeiten 
und Entscheidungen offen diskutieren und 
gemeinsam treffen.“ 

             Sven Eiber

EIN ABSOLUTER 
TEAMPLAYER
Seit dem 1. April ist Sven Eiber Geschäftsführer des  
Hammer Tierparks. Der Diplom-Architekt kennt den  
Tierpark  und die laufende Modernisierung schon  
sehr genau – und blickt mit einem Auge schon auf  
die Zeit nach der Sanierung.
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Baumaßnahmen begleitet. Das  
Team hat mich super aufgenom-
men. Auch wenn es viel zu tun 
gibt: Nach Arbeit fühlen sich  
die Tage im Tierpark bisher  
nicht an – hier zu arbeiten ist 
nach wie vor ein Traumjob für 
mich.“ Deshalb packt der neue 
Geschäftsführer auch mit an, 
wenn die Mitarbeiter neue  
Schilder herstellen oder Zäune 
reparieren. „Wir helfen uns ge-
genseitig, zum Beispiel bei  
handwerklichen Arbeiten. So 
lerne ich die Mitarbeiter und  
ihre Jobs besser kennen.“

Dritte Station

Sven Eiber hat beruflich schon 
lange mit dem Tierpark zu tun: 
Als Architekt hat er verschie- 
dene Planungen für den Ham- 
mer Tierpark durchgeführt, un-
ter anderem für den Kinder- 
bauernhof und das Mandrill-

Gehege. Nach seinem Wechsel  
in das Immobilienmanagement 
der Stadt Hamm hat Sven Eiber 
die Modernisierung des Tier-
parks planerisch begleitet –  
und ist jetzt endgültig in das  
Tierpark-Team gewechselt. „Es 
macht mir sehr viel Spaß, als 
Geschäftsführer die Sanierung 
des Tierparks ‚von innen her- 
aus‘ vorantreiben zu können  
und die Zukunft des Tierparks 
verantwortlich zu planen und  
zu gestalten. Ich bin ein ab- 
soluter Teamplayer. Mir ist es 
wichtig, dass wir im Team des  
Tierparks auf Augenhöhe zu-
sammenarbeiten und Entschei-
dungen offen diskutieren und 
gemeinsam treffen“, betont der 
Tierpark-Geschäftsführer.

Ein großer Schub

Für die Zukunft des Tierparks 
schweben Sven Eiber und seinem 

Team schon einige Ideen vor. 
„Die laufende Sanierung und 
Modernisierung steht im Mo-
ment natürlich über allem.  
Die zwölf Millionen Euro In- 
vestitionsmittel bieten eine tolle 
Chance, die wir nutzen wollen. 
Der neue Spielplatz wird be- 
reits jetzt hervorragend von  
den Familien angenommen und 
bringt uns einen großen Schub. 
Auch der neue Parkplatz wird 
sich sofort bezahlt machen. Und 
mit dem Lemurengehege, der 
Indoor-Spielhalle mit Gastro-
nomie und dem neuen Ein-
gangsbereich stehen die nächs-
ten großen Bausteine schon in 
den Startlöchern. Gleichzeitig  
schauen wir natürlich auch 
schon auf die nächsten Jahre. 
Unsere Besucher können sich 
darauf verlassen, dass wir ihnen 
im Tierpark auch in Zukunft  
immer wieder Neues zum Ent-
decken präsentieren werden.“ I 

     Sven Eiber im Steckbrief

• 42 Jahre alt, verheiratet, ein Sohn

• 1997 Abitur am Beisenkamp 
Gymnasium, Hamm

• Zivildienst, Bauzeichnerlehre in 
Hamm, Architektur- Studium in 
Münster

• 2007: Diplomarbeit zum Thema 
Zooarchitektur – u. a. in Zusam-
menarbeit mit dem Tierpark 
Hamm

• 2007 bis 2017: angestellter Ar-
chitekt in Hamm und Werl; Sven 
Eiber betreute dabei im Tierpark 
Hamm u. a. den Bau des Kinder-
bauernhofes, des Erdmännchen-
geheges und des Mandrillhauses

• März 2017 bis März 2020: Archi-
tekt im Immobilienmanagement 
der Stadt Hamm; dabei seit 2018 
mit verantwortlich für die Kon-
zeptentwicklung der baulichen 
Sanierung des Tierparks

8
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Wenn Sven Eiber in  
der Zeit der Schlie-
ßung durch den lee-

ren Tierpark ging, drückten  
sich an den Zäunen und Gattern 
sofort viele tierische Nasen platt. 
„Zootiere sind an Menschen  
und die Interaktion mit ihnen 
gewöhnt. Ohne Besucherinnen 
und Besucher hat diese Beschäf-
tigung natürlich gefehlt“, macht 
er deutlich. „Die Tierpf leger  
verstecken auch sonst gelegent-
lich das Futter im Gehege, bauen 
Vorrichtungen, bei denen die 
Tiere durch Geschick und Pro-
bieren erst ans Futter gelangen. 
Diese Tier-Beschäftigung haben 
wir in der Schließungszeit be-
sonders intensiv praktiziert“, 
erklärt Eiber. 

Laufende Kosten

Ein Teil der Belegschaft konnte 
Urlaubstage und Überstunden 
abbauen, zu tun gab es aber auch 
trotz Schließung viel – insbe- 
sondere, weil sich der Tierpark 
immer noch in der Phase der 
Runderneuerung befindet: „Wir 
haben uns ganz intensiv mit der 
Planung und Umsetzung der  
weiteren kleinen und großen 
Baumaßnahmen beschäftigt.“ 
Dennoch betont er: „Die Coro-
na-Schutzmaßnahmen waren 
natürlich gerechtfertigt, aber  
eigentlich können Zoos und 
Tierparks so lange Schließungen 
finanziell kaum verkraften, weil 
ja fast alle Kosten weiterlaufen. 
Wir haben das Glück, dass uns 
die Stadt als Gesellschafterin 
stützt“. 

„Wirklich entspannt“ 

Viele Jungtiere seien in der Zeit 
der Corona-Schließung ge- 
boren worden – zum Beispiel bei 
den Antilopen, Ziegen und  
Kängurus (Artikel auf Seite 
20/21): „Es ist natürlich schade, 
dass unsere Besucherinnen und 
Besucher das nicht miterleben 
konnten“. Bedauerlich sei da-
neben, dass der Streichelzoo  
und die begehbaren Gehege  

derzeit noch nicht betreten  
werden dürften. Schließlich sei 
das Motto des Tierparks „Tie-
risch nah, natürlich gut“. Zum 
Glück zeigten die Besucher- 
innen und Besucher Verständ-
nis für die Einschränkungen: 
„Wir mussten das Hygiene- 
konzept unter hohem Zeit- 
druck entwerfen und um- 
setzen. Und natürlich hat man  
da dann auch immer Zweifel,  
ob in der Praxis alles angenom-

men und akzeptiert wird. Aber 
insgesamt sind unsere Besucher-
innen und Besucher wirklich 
entspannt und machen toll mit“, 
ist Sven Eiber erleichtert. Auch 
das Verständnis für vorüberge-
hende  Einlassstopps bei anfangs 
500, später 700 Personen, die  
gerade am Wochenende und  
an Feiertagen häufiger in Kraft 
traten, sei da gewesen. 

Neues Onlineticketsystem

Dennoch hat sich der Tierpark 
entschieden, ergänzend zur  
Tageskasse ein Onlineticket-
system zu testen. Mit dem On-
line-Ticket hat man garantiert 
Einlass. Für die Tickets gibt es 
zwei Zeiträume: vormittags und 
nachmittags. Ist der Park voll, 
kann man online keine Karten 
kaufen. Das Onlineticketsystem 
sorgt für kürzere Warteschlan-
gen und eine bessere Besucher-
steuerung. Gerade Besucherin-
nen und Besucher mit einer 
weiteren Anfahrt können dann 
den Fall ausschließen, dass sie 
wegen eines großen Andrangs 
keinen Einlass mehr erhalten. 
„Solche Probleme haben wir  
natürlich gerne“, sagt Tierpark-
leiter Sven Eiber mit einem  
Augenzwinkern. Dass die Be-
sucher seit der Wiedereröffnung 
trotz der Einschränkungen in  
so großer Zahl in den Tier- 
park strömen, habe ihn beein- 
druckt. „Die Menschen in  
Hamm lieben ihren Tierpark – 
und wissen, dass er in den nächs-
ten Monaten und Jahren noch 
besser wird.“ I 

Fast zwei Monate lang musste der Tierpark aufgrund der Corona-Schutzmaßnahmen  
schließen. Tierpark-Geschäftsführer Sven Eiber blickt auf eine in vielerlei Hinsicht 

schwierige Zeit zurück, die bis heute nachwirkt. 

KEINE EINFACHE ZEIT –  
FÜR MENSCH UND TIER 

Die wichtigsten Corona-Regeln 

-   Die Besucherzahl ist auf maximal 700 Gäste gleichzeitig limitiert, 
wodurch es in Stoßzeiten zu Wartezeiten kommen kann

-   Für Bereiche mit höherem Besucheraufkommen (Eingang, Toiletten, 
Gastronomie, etc.) gilt die Maskenpflicht nach den aktuellen Vor-
gaben des Landes NRW

-   Die begehbaren Tiergehege sind geschlossen

-   Der Shopverkauf, Zooschulveranstaltungen und Kindergeburtstage 
finden aktuell nicht statt  

    Die Corona-Besucherregeln können sich lagebedingt 
    kurzfristig ändern. Die aktuellen Regelungen gibt es unter 
    www.tierpark-hamm.de 
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Im Zentrum des Tierparks entsteht 
pünktlich zum Sommer ein neuer 
Spielplatz: Die Fabeltier-Erlebniswelt 
inszeniert auf 4.000 Quadratmetern 
das Thema „Spielen“ mit klassischen 
Elementen sowie fantasievollen Rollen-
spielbereichen: Die Erlebniswelt bietet 
Spielgeräte und Klettermöglichkeiten 
sowie Wasserspiele für Kinder aller 
Altersklassen.

Fertiggestellt im Sommer 2020

FABELTIER-
ERLEBNISWELT

Die neue Indoor-Spielhalle inklusive 
Gastronomie bildet die zweitgrößte 
Maßnahme im Rahmen der Modernisie-
rung. Das Gebäude grenzt direkt an die 
neue Anlage für Weißhandgibbons und 
Zwergkrallenotter, die im selben Zug 
mitgestaltet wird, und die Fabeltier-
Erlebniswelt an. Für den neuen Komplex 
werden das ehemalige Naturkunde-
Museum und der alte Wirtschaftshof 
abgerissen. 

Zeitplan: Planungsstart im zweiten 
Halbjahr 2020, Fertigstellung in 2022

INDOOR-
SPIELHALLE UND 
GASTRONOMIE

Auf dem ehemaligen Sportgelände des 
PostSuS Hamm an der Grünstraße ist 
ein neuer, kostenfreier Parkplatz für die 
Tierpark-Besucher mit rund 335 Stell-
plätzen angelegt worden.

Fertiggestellt im Sommer 2020

NEUER 
PARKPLATZ 

IN VOLLEM 
GANGE
Der neue Parkplatz ist fertig, auf dem 
Spielplatz tummeln sich Kinder. Die weiteren 
Maßnahmen der Tierpark-Modernisierung 
umfassen in den kommenden Jahren zahl-
reiche Verbesserungen für tierische 
Bewohner, Mitarbeiter und Besucher.

Die Lemuren bekommen eine neue Hei-
mat: Die neue Lemuren-Welt besteht 
aus einem begehbaren Stallgebäude 
sowie einem Außengehege ohne stören-
de Gitter. Auch die Außenanlage soll für 
Besucher begehbar gestaltet werden. 

Zeitplan: Fertigstellung 
im Sommer 2021

LEMUREN-WELT
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Im Zuge der Modernisierung wird der 
Eingang des Tierparks in den südlichen 
Bereich des Areals verlegt. Hier wer-
den der Einlass, der Zoo-Shop, eine 
Zooschule und weitere Räumlichkeiten 
in modernen Gebäuden untergebracht. 

Zeitplan: Planungsstart in 2021, 
Fertigstellung in 2023

NEUGESTALTUNG DES 
EINGANGSBEREICHES

Das städtische Tierasyl wird nach der 
Verlegung des Tierpark-Eingangs neue 
Räumlichkeiten erhalten, wobei eine 
Kombination aus Neubauten und Sa-
nierung von alten Bestandsgebäuden 
angedacht ist. 

Zeitplan: Baubeginn nach Ver-
legung des Eingangsbereiches

TIERASYL

Die Tigeranlage ist eine der Hauptattrak-
tionen des Tierparks. Sie wird moderni-
siert, deutlich vergrößert und dadurch 
attraktiver: Die Tiere profi tieren von ei-
nem neuen Wasserbecken und Freifl ä-
chen, die Besucher können die Tiere 
durch große Glasfl ächen besser beob-
achten. 

Zeitplan: Fertigstellung in 2023

TIGERANLAGE

Der Tierpark Hamm betreibt einen regen 
Austausch von exotischen Tieren mit an-
deren Zoos, insbesondere im Rahmen der 
europäischen Zuchtprogramme. Hierfür 
wird im Randbereich des Tierparks eine 
neue Quarantänestation errichtet. 

Zeitplan: Fertigstellung in 2021

QUARANTÄNESTATION

13
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480 Tiere in 

77 Arten 
leben im 
Tierpark

87 Jahre alt 
ist der Tierpark

12 Millionen Euro 
investiert die Stadt im 

Rahmen des „Entwicklungs- 
konzeptes 2025“ in  

den Tierpark

87.000 
Hektar 

ist der Tierpark groß 
(inkl. der Ex-Sportplatz-

Erweiterungs-
fläche) 

UNSER
TIERPARK IN 

ZAHLEN 

250 
Kilogramm wiegt der 

Amur-Tiger Kira

3,5 Kilometer lang ist der 
Rundweg durch den Tierpark 

(inkl. Gehölzlehrpfad)
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Ca. 55 Jahre 
alt sind die ältesten Tiere: 

die Borneo-Gibbons  
Franz und 
Franziska 

43 Festangestellte in Tierpflege, 
Gastro, Kasse und Verwaltung

22 Aushilfen

5 Auszubildende und 1 
duale Studentin

191.972 
Gäste haben im 

vergangenen Jahr den 
Tierpark besucht, 

26.026 
davon allein 
im August  

11.000 
Euro betragen die 

monatlichen 
Futterkosten 
für die Tiere 

75.000 
Schachteln Futter werden 
an der Kasse und durch  

die Automaten an die Be- 
sucherinnen und Be- 

sucher verkauft

Rund 300 
Tier-Patenschaften 

gibt es (von der 
Maus bis 

zum Tiger) 
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Bereits zu Beginn des  
Jahres wurden das ver-
altete und nicht mehr 

benötigte Mandrillgehege sowie 
Nebengebäude abgerissen. Auf 
der Fläche in Nachbarschaft zu 
Kängurus und Fossa beginnen 
ab Juli die Arbeiten für das neue 
Gehege. Das Besondere an dem 
knapp 500.000 Euro teuren  
Neubau: Besucherinnen und Be-
sucher können nicht nur die 

HINGUCKER STEHT 
VOR DEM BAUSTART
In wenigen Wochen startet das nächste Großprojekt: Bis zum Sommer kommenden 
Jahres entsteht im nördlichen Teil des Tierparks, direkt am großen Teich, die neue  
„Lemuren-Welt“. Das Besondere an dem künftigen Hingucker: Die Besucher haben freie 
Sicht auf die Tiere, denn störende Gitter gibt es nicht.
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Stallgebäude betreten und die 
Tiere beobachten, sondern über 
eine Brücke auch das Gehege 
selbst betreten. Mit dem Stall-
gebäude können Besucher die 
Tiere auch bei schlechtem Wetter 
beobachten. Zudem werden die 
Innenräume erstmals mit Kunst-
fels gestaltet, was ein „echter 
Hingucker“ ist. Gitter gibt es auf 
dem rund 700 Quadratmeter 
großen Gelände keine. Warum 
das so ist, erklärt Tierpark-Ge-

schäftsführer Sven Eiber: „Das 
Gehege wird als kleine Insel ge-
staltet und die Abgrenzungen 
erfolgen über Gräben, die ange-
legt werden. Für die Besucher 
fallen die störenden Gitter da-
durch weg und sie haben die 
Möglichkeit, den Tieren sehr  
nah zu kommen, ohne diese 
wirklich zu stören. Denn das 
neue Gehege bietet den Tieren 
auch viele Rückzugsmöglich-
keiten.“

Da Kattas und Weißkopfma-
kis, die beide zur Lemurenart 
gehören, Nahrungsspezialisten 
und sehr empfindlich seien, wer-
de das Füttern der Tiere nicht 
erlaubt. Dennoch wird der Be-

such des Insel-Geheges eine be-
sondere Erfahrung, schließlich 
kommen sich Besucher und Tie-
re sehr nah – mit ungewissem 
Ausgang. „Die Affen sind harm-
los, sonst würden wir das Ge- 
hege ja gar nicht erst öffnen.  
Allerdings ist ihr exaktes Ver-
halten nur schwer vorherzu- 
sagen, da jedes Tier anders  
reagiert. Manche werden die  
Besucher ignorieren, andere  
wiederum sehr zutraulich sein 
– das wird ein spannender Pro-
zess“, verdeutlicht Eiber. 

Während der Bauphase wer-
den die 14 Tiere in leerstehenden  
Gehegen im Tierpark unterge-
bracht, ehe spätestens im Som-
mer 2021 der Umzug in den Neu-
bau ansteht. Dort haben die 
Tiere nicht nur ein knapp 550 
Quadratmeter großes Außen-

gehege, sondern auch ein rund 
150 Quadratmeter großes Stall-
gebäude zur Verfügung. Der 
Neubau bietet nicht nur Tieren 
und Besuchern mehr Platz, son-
dern auch dem Tierpark neue 
Möglichkeiten. „Wir werden un-
sere Tierbestände bei beiden  
Arten von derzeit acht Weiß-
kopfmakis und sechs Kattas 
durch gezielte Nachzucht aufsto-
cken. Die neue Lemurenanlage 
wird nicht nur ein Hingucker, 
sondern eröffnet uns viele Opti-
onen, die wir nutzen wollen“,  
betont Sven Eiber. I

„Für die Besucher fallen die störenden 
Gitter weg und sie haben die Möglichkeit, 
den Tieren sehr nah zu kommen, ohne 
diese wirklich zu stören. Denn das neue 
Gehege bietet den Tieren auch viele 
Rückzugsmöglichkeiten.“ 

Tierpark-Geschäftsführer Sven Eiber

 

Rund
 500.000

Euro kostet der Neubau. 
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NACHWUCHS FÜR 
DEN TIERPARK

Die meisten Tiergeburten fi nden in der Zeit 
zwischen Abenddämmerung und frü-
hem Morgen statt. Gelegentlich haben 

die Tierpark-Besucherinnen und -Besucher je-
doch auch das Glück, eine Geburt mitzuerleben. 

„Unsere Tierpfl eger kennen die Tiere sehr gut, sie 
achten auf Anzeichen der Trächtigkeit und vor 

allem der herannahenden Geburt. 
Möglichst ohne das Muttertier 
zu stören wird in bevorzugten 

Rückzugsbereichen eine Geburts-
box, ein Platz, bereitgestellt – na-

türlich gesäubert und frisch und 
gemütlich eingestreut“, erklärt 

Tierärztin Nicole Gies. „Grund-
sätzlich versuchen wir so wenig 

wie möglich in den natürlichen 
Geburtsvorgang einzugreifen – 

wenn notwendig, steht aber tier-
ärztliche Hilfe bereit.“ 

Ist das Jungtier auf der Welt, 
entwickelt sich in den ersten Stun-

den die Bindung zwischen Mutter 
und Kind. „Auch hier versuchen 

wir nicht zu stören, sondern beob-
achten das Allgemeinbefinden 

von Mutter und Kind“, betont 
Gies. Die tierärztliche Untersu-

chung erfolgt im Normalfall im 
Anschluss: Ist das Jungtier gut 

entwickelt? Hat es Muttermilch 
aufgenommen? Benötigt es eine tierärztliche 

Versorgung? Ist die Nachgeburt abgegangen? 
Wie fi t wirkt das Muttertier? Gibt es Anzeichen 

für Beeinträchtigungen des Allgemeinbefi ndens? 
„Für die tragenden und säugenden Muttertiere 

stellen wir auch die Futterpläne um“, erklärt 
Gies. Und auch das „Kinderzimmer“ wird einge-

richtet: „Oft mals müssen wir das Gehege an die 
Bedürfnisse der Jungtiere anpassen, zum Bei-

spiel mit einer kleinen Umzäunung.“ I    

Wie laufen die Geburt und die 
ersten Tage ab?

Die Geburt und die „Kinderstube“ von Kängu-
rus sind in vielerlei Hinsicht besonders:  Das 

kleine Känguru im Hammer Tierpark wurde 
nach einer Tragezeit von 28 bis 30 Tagen im 

November geboren. Danach kletterte es – 
noch als unreifer Embryo – in den Beutel 

seiner Mutter. Im Beutel verbleibt es bis etwa 
zur 40. Lebenswoche, reift heran, bekommt 

sein Fell und streckt irgendwann die Nase 
hervor.  Mit zunehmender Reife verlässt das 

Kleine den Beutel für immer längere Zeit, 
kehrt aber zum Trinken und zum Schutz in den 

warmen Beutel der Mutter zurück. „Und zwar 
bis es dabei feststellen muss, dass es einfach 

nicht mehr in den Beutel passt. Das sieht 
dann oft sehr lustig aus“, erklärt Tierärztin 

Nicole Gies. 

Das Weißkopfmaki-Mädchen „Zuri“ wurde 
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Die beiden Zwergziegen sind Anfang März geboren – und können schon hoch hinaus. 

Die beiden weiblichen Elen-Antilopen 
wurden am 17. und 19. Februar geboren. 

Das kleine Alpaka „Friedolin“ 
wurde am 30. Januar geboren. am 16. April geboren. 

Die beiden Nilgau-Antilopenzwillinge (beide weiblich) wurden am 10. April geboren.
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Als vorbereitende Maß-
nahme zum Neubau 
werden ab Anfang des 

nächsten Jahres sukzessive die 
Bestandsbauten im Zentrum  
des Parks weichen müssen. Be-
gonnen wird mit dem Abriss  
des Naturkundemuseums. „Auf-
grund der markanten Archi-
tektur hätten wir es gerne erhal-
ten, aber der schlechte bauliche 
Zustand lässt das nicht zu“,  
bedauert Tierpark-Geschäfts- 
führer Sven Eiber. Ebenso ab-
gerissen werden der alte Wirt-
schaftshof und das ehemalige 
runde Raubtierhaus, welches 
aktuell temporär als „Senioren-
affenhaus“ genutzt wird. Die 
Tiere werden in anderen Berei-
chen des Parks untergebracht 
oder an befreundete Zoos abge-
geben.

Innen wie außen

Die Planungen der Gastrono-
mie werden zurzeit detailliert. 

Die ersten konzeptionellen Pla-
nungen, welche eine waben- 
förmige Anordnung der Bau-
teile vorgesehen haben, werden 
aus Kostengründen nicht weiter-
verfolgt. Mit dem neuen Ent-
wurf wird gleichzeitig auf neue 
Erkenntnisse und Entwicklun-
gen im Tierpark reagiert. Weiter-

hin zentraler Bestandteil der 
Planungen wird neben dem  
großen lichtdurchfluteten Gast-
bereich eine Indoor-Spielhalle 
für Kinder sein. Das Thema der 
Spielwelt orientiert sich an der 
großartigen Fabeltier-Erlebnis-
welt, die von der Firma „Künst-
lerische Holzgestaltung Berg-

mann“ gebaut wurde (Artikel  
auf Seite 3). Für die Umsetzung 
der Einbauten in der Indoor-
Spielhalle wird ebenfalls die  
Firma „Künstlerische Holz- 
gestaltung Bergmann“ verant-
wortlich sein, so dass Außen- 
und Innenspielplatz „aus einem 
Guss“ erscheinen. 

„Allwetter“-Vorteile

Ein großer Vorteil der Indoor-
halle wird die gesteigerte Auf-
enthaltsqualität für Besucher  
in der Übergangszeit sein. Die  
direkte Anbindung zur Gastro-
nomie ermöglicht den Eltern, 
entspannt einen Kaffee zu trin-
ken, während die Kinder selbst 
bei wechselhaftem Wetter im 
Trockenen toben und spielen 
können. „Besonderen Wert legen 
wir auf die Nähe der Gastro-
nomie und der Indoorhalle zur 
bestehenden Fabeltier-Erlebnis-
welt.“ Eine große Terrasse soll  
die Attraktivität der Gastro- 
nomie darüber hinaus deutlich 
steigern. Eine neue WC-Anlage 
mit Wickelmöglichkeiten und 
alle benötigten Küchen-, Lager- 
und Nebenräume runden das  
zu erstellende Raumprogramm 
ab.

Spielen mit Ausblick

Ein weiterer Höhepunkt wird  
die im Rahmen dieser Maß- 
nahme neu zu errichtende Ge-
hegeanlage für Weißhandgib-
bons und Zwergkrallenotter.  
Die bedrohten Gibbons sind  
seit langem Bewohner des Tier-
parks und bekommen mit den 
Ottern sehr aktive und drollige 
„Untermieter“ zur Seite gestellt. 
Und ihr neues Zuhause soll eine 
weitere architektonische Be- 
sonderheit haben: „Wir planen 
derzeit, dass die spielenden  
Kinder von der Indoorhalle  
auch Einblick in das Gibbon-
gehege haben. Das wird unseren 
kleinen Besucherinnen und Be-
suchern mit Sicherheit viel Freu-
de bereiten.“ I

DER NÄCHSTE SPRUNG:  
GASTRONOMIE UND INDOOR-HALLE 

Viel getan, viel zu tun: Die Besucherinnen und Besucher erwarten im kommenden 
Jahr viele weitere Veränderungen. Einen wesentlichen Bestandteil des zweiten 

Bauabschnittes zum Entwicklungskonzept 2025 im Tierpark macht die neue  
Gastronomie mit Indoor-Halle aus. 

Zwergkrallenottern
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Jedes der fünf Tiere lebt auf einem anderen  
Kontinent. Ordne jedes Tier mit der Zahl seinen 
Lebensraum zu!

Buchstaben-Salat
Bei drei Tierpark-Bewohnern sind die Buchstaben ihres Namens durcheinander geraten. Findest du heraus, wie sie heißen?
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Welcher Abdruck 
gehört zu 
welchem Tier?
Verfolge die Linien und finde es heraus!

Die Lösungen der Rätsel 
findest du unter dem

Inhaltsverzeichnis (Seite 2)!
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Für ihn ist kein Tag wie  
der andere: Als Betriebs-
leiter und Zooinspektor 

ist Emrudin Sacic in alle Pro-
zesse innerhalb des Hammer 
Tierparks eingebunden. „Fütte-
rung und Tierpflege, Reparatu-
ren im Park oder die Gastro-
nomie am Spielplatz: Bei mir 
laufen die Fäden der verschiede-
nen Bereiche zusammen. Ge-
meinsam mit den Kolleginnen 

und Kollegen sorge ich dafür, 
dass die täglichen Aufgaben im 
Tierpark reibungslos laufen. 
Aber da wir mit Tieren arbeiten, 
können wir uns sicher sein,  
dass jeden Tag etwas Unerwarte-
tes passiert“, lacht Emrudin  
Sacic. Deshalb ist er „gefühlt 
rund um die Uhr“ im Tierpark 
aktiv. Der Arbeitstag beginnt  
für ihn oft morgens um 6 Uhr  
mit dem Mähen von frischem 

Gras für die Tiere und zieht  
sich je nach Tagesverlauf bis  
in den späten Abend. „Wer im  

Tierpark arbeitet, liebt den Park 
und ist mit Haut und Haaren  
dabei – das gilt für mich genau-

MIT HAUT UND 
HAAREN DABEI
Emrudin Sacic ist eine zentrale Figur im Hammer Tier- 
park. Seit einem Vierteljahrhundert ist der Betriebs-
leiter im Hammer Tierpark aktiv – und entdeckt nach 
wie vor jeden Tag etwas Neues.

„Wir wollen den Tierpark immer noch 
besser und schöner machen: für die 
Besucher und insbesondere für die Tiere.“ 

Emrudin Sacic 
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so wie für das ganze Team“,  
betont Sacic. 

Besondere Beziehung

Seit 26 Jahren ist Emrudin Sacic 
im Hammer Tierpark beschäf-
tigt. Angefangen hat er als Tier-
pfleger bei den Huftieren, bei 
denen er im Laufe der Jahre  
erst stellvertretender und dann 
erster Revierleiter wurde. „Ich 

fühle mich immer wohl, wenn 
ich mit Tieren zusammen bin. 
Trotzdem habe ich eine ganz  
besondere Beziehung zu den 
Huftieren, vor allem zu den  
Antilopen. Das zieht sich schon 
durch mehr als ein Viertel- 
jahrhundert“, erklärt er. 

Vor einigen Jahren ist Emru-
din Sacic zum stellvertretenden  
Betriebsleiter bestellt worden, 

seit zwei Jahren ist er selbst  
Betriebsleiter des Tierparks. Sa-
cic kennt jeden Winkel des Ge-
ländes ganz genau – ebenso wie 
die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter. „Die Arbeit im Team 
macht mir viel Spaß. Gerade mit 
Ehrenamtlern, Freiwilligen und 
Auszubildenden arbeite ich sehr 
gern zusammen. Ich spreche viel 
mit ihnen, um ihre Vorlieben 
und Stärken herauszufinden.  

Die Leute müssen sich bei der 
Arbeit wohlfühlen und ihre ver-
diente Anerkennung  bekommen 
– nur dann können sie auch  
gute Arbeit leisten“, unterstreicht 
Sacic. Außerdem haben moti-
vierte Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter gute Ideen und brin-
gen sich selbst in die Weiter- 
entwicklung des Tierparks mit 
ein. „Ich gehöre zu den dienst-
ältesten Kollegen im Hammer 
Tierpark. Aber auch ich lerne 
jeden Tag Neues von den ande-
ren und bin dankbar für jeden 
Tipp. Uns als Team zeichnet  
aus, dass wir alle auf Augen- 
höhe arbeiten und an einem 
Strang ziehen: sei es bei der täg-
lichen Arbeit, während der Co-
rona-Ausnahmesituation oder 
der großen Modernisierung.“

Immer besser

Im Laufe der Jahre hat sich  
Emrudin Sacic ein großes Netz-
werk in Zoos und Tierparks  
in der ganzen Region und da-
rüber hinaus aufgebaut. „Wenn 
ich einen Ausflug oder Urlaub 
mache, bin ich meistens irgend-
wo im Zoo und sammle Ideen 
und Anregungen. Es macht 
Spaß, sich mit anderen Verant-
wortlichen auszutauschen und 
Sachen auszuprobieren, die 
funktionieren.“ Die Erkenntnis-
se werden im Anschluss in die 
Tat umgesetzt. Emrudin Sacic 
baut und gestaltet gemeinsam 
mit dem Team viel im Tierpark 
selbst. „Klar benötigen wir bei 
vielen Arbeiten externe Fach-
leute, aber wenn wir etwa in  
einem Gehege selbst mit ein  
paar Handgriffen etwas erneu-
ern oder ausbessern können,  
machen wir uns sofort an die  
Arbeit. Wir wollen den Tierpark 
schließlich immer noch besser 
und schöner machen: für die  
Besucher und insbesondere für 
die Tiere.“ I
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TIERE IM 
KURZPORTRÄT
Auf dem rund 8,7 Hektar großen Gelände des Hammer 
Tierparks leben derzeit etwa 480 Tiere von 77 ver-
schiedenen Arten. Es gibt Besuchsmagnete und 
Tiere, die für den Besucher eher unauffällig sind. 
Die Tierpfl egerinnen und -pfl eger kennen ihre 
Schützlinge allerdings ganz genau – und erzählen 
in Steckbriefen etwas über „ihre“ Tiere.

NAME:  Franz & Franziska

ALTER: älter als 52 Jahre

RASSE: Borneo-Gibbon

GEBURTSORT: Borneo

BESONDERHEIT: 
Die beiden Borneo-Gibbons sind die 
ältesten Bewohner des Tierparks 
Hamm. Franz ist der Aufpasser und 
ein Sonnenanbeter, der warme Plätze 
liebt. Franziska pfl egt ihren Franz 
und ist eine echte Feinschmeckerin. 
Beide lieben Passionsfrüchte, Salat 
und Früchtetee.

NAME: Pavel

ALTER: 14 Jahre

RASSE: Trampeltier

GEBURTSORT: 
Tierpark Nadermann

BESONDERHEIT: 
Pavel ist ein gemütlicher Vertreter, 
außer wenn es um Ballspiele mit 
den Tierpfl egern geht. Kurz bevor es 
abends in den Stall geht, wird immer 
eine Runde gespielt.

NAME: Kira

ALTER: 11 Jahre

RASSE: Sibirischer Tiger

GEBURTSORT: Tierpark Hamm

BESONDERHEIT: 
Kira ist etwas distanziert und liebt 
Fisch – vor allem Hering. Als Be-
schäftigung wird der Fisch für sie 
versteckt oder im Wasser verfüttert.

29
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NAME: Raulito

ALTER: 11 Jahre

RASSE: Mandrill

GEBURTSORT: Zoo Madrid

BESONDERHEIT: 
Der Mandrill-Mann lebt seit 2019 
in Hamm und ist ein imposanter 
Beschützer seiner Gruppe. Raulito liebt 
Orangen – das  haben die spanischen 
Tierpfl eger ihren Hammer Kollegen bei 
der Übergabe als Erstes erzählt.

NAME: Anita

ALTER: 5 Jahre

RASSE: Zebra

GEBURTSORT: 
Allwetterzoo Münster

BESONDERHEIT: 
Anita ist eine freundliche Stute, die 
das Tiertraining liebt und der jüngeren 
Stute „Lucy“ immer mit gutem Beispiel 
vorangeht. Eine Besonderheit ist, dass 
Anita auf der linken Körperseite ein 
deutliches „i“ trägt.

NAME: Hugo

ALTER: 8 Jahre

RASSE: Erdmännchen

GEBURTSORT: Köln

BESONDERHEIT: 
Hugo ist sehr friedfertig und ein 
geduldiger Onkel für die Jungtiere. 
Wie alle Erdmännchen liebt er rohe 
Eier, die die Pfl egerin zur Beschäfti-
gung oft versteckt – zum Beispiel in 
mit Heu gefüllten Kartons.
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